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Klimawandel unter Druck: Leben in
Europa bedroht durch Hitzewelle!

UN-Menschenrechtskommissar Türk warnt vor dem
Klimawandel als Bedrohung für das Leben während

extremer Hitzewellen in Europa.

Narbonne, Frankreich - Die aktuelle Hitzewelle in Europa
macht nicht nur das Leben für viele Menschen zur Qual, sondern
stellt auch eine ernsthafte Bedrohung für grundlegende
Menschenrechte dar. UN-Menschenrechtskommissar Volker Türk
äußerte sich während einer Diskussion beim UN-
Menschenrechtsrat in Genf eindringlich zum Zusammenhang
zwischen Klimawandel und dem Grundrecht auf Leben. „Die
Klimakrise ist eine Menschenrechtskrise“, erklärte er und
betonte die Notwendigkeit von Anpassungsmaßnahmen.

Besonders betroffen ist aktuell Südeuropa, wo durch anhaltende
Hitzewellen Temperaturen von über 40 Grad Celsius
prognostiziert werden. In Frankreich wurden für 84 von 101
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Départements Hitzewarnungen ausgesprochen.
Umweltministerin Agnès Pannier-Runacher beschrieb die
Situation als beispiellos, während rund 200 Schulen aufgrund
der Hitze schließen mussten. Auch in Deutschland stehen diese
extremen Temperaturen bevor; der Deutsche Wetterdienst
erwartet zur Wochenmitte den heißesten Tag des Sommers mit
ähnlichen Temperaturen.

Waldbrände und Folgen der Hitze

Die Hitze bringt nicht nur gesundheitliche Risiken mit sich,
sondern birgt auch das Risiko von Waldbränden. In der Nähe von
Narbonne in Frankreich sind große Waldbrände ausgebrochen,
was zur Evakuierung des Campingplatzes und der Abtei
Fontfroide führte. Mehr als 150 Feuerwehrleute sind im Einsatz,
dabei erschweren Winde die Löscharbeiten. In der Türkei
kämpfen Einsatzkräfte gegen 77 Waldbrände, die durch die
ungewöhnlich hohen Temperaturen angefacht wurden.

Diese Entwicklungen sind nicht isoliert zu betrachten. Türk
verwies auf die langfristigen Folgen des Klimawandels, die
bereits jetzt zu einer Rationierung von Trinkwasser in Spanien
führen und Küstenbewohner*innen in Honduras bedrohen, deren
Lebensgrundlage durch Sturmfluten gefährdet ist. Besonders
vulnerable Gruppen wie arme Menschen, indigene
Gemeinschaften und ältere Bürger sind stark betroffen, während
Prognosen bis 2050 sogar zu 14,5 Millionen Todesfällen führen
könnten, wie Studien der Weltbank zeigen.

Forderungen und Verantwortung

Türk fordert von den Staaten ein entschlossenes Handeln. Die
bisherigen Zusagen der Klimakonferenz COP28 zur Reduktion
fossiler Energieträger müssen dringend umgesetzt werden. „Das
erfordert ein Ende der Produktion und Nutzung fossiler
Brennstoffe“, so Türk, der auch die Verantwortung der fossilen
Brennstoffindustrie kritisierte. Diese Industrie verbreite nicht nur
Fehlinformationen, sondern auch Greenwashing, um von den

https://www.bpb.de/themen/recht-justiz/dossier-menschenrechte/551786/klimawandel-und-menschenrechte/


wahren Auswirkungen abzulenken.

Die Frage bleibt, ob Staaten und Unternehmen ihrer
Verantwortung gerecht werden. Der UN-Menschenrechtsrat hat
seit 2008 immer wieder auf die menschenrechtlichen Folgen des
Klimawandels hingewiesen. Einzig durch entschlossenes
Handeln könnte die Weltgemeinschaft langfristig die
menschenrechtlichen Verpflichtungen einhalten und einen
Ausweg aus der Klimakrise finden. Die aktuellen Entwicklungen
sollten uns alle zum Nachdenken anregen, denn es geht nicht
nur um das Wetter – es geht um unsere Zukunft.
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